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Ein Gespräch über den Nahostkonflikt-Eindrücke aus dem Interview 

mit Dr. Steffen Hagemann von Melisa Semsovic, Jahrgangsstufe 13                                          

Der Nahostkonflikt zählt zu den komplexesten und langwierigsten politischen 

Streitigkeiten unserer Zeit. In unserem Interview mit Dr. Steffen Hagemann, 

wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bereich Policy-Analyse und politische Ökonomie, 

wurde schnell deutlich: So ein Konflikt lässt sich nicht einfach erklären. Es ging im 

Interview weniger darum, wer schuld ist, sondern vielmehr darum, zu verstehen, wie 

alles miteinander zusammenhängt.  

Schon schnell machte Dr. Hagemann deutlich: Der Konflikt lässt sich nicht von seiner 

Geschichte trennen. Er erklärte, wie Entscheidungen aus der Vergangenheit, 

ungelöste Fragen zu Grenzen und Sicherheit sowie tiefes Misstrauen auf beiden 

Seiten die komplexe Lage bis heute prägen. Diese historischen Entwicklungen haben 

ebenfalls großen Einfluss darauf, wie politische Positionen entstehen und welche 

Wege möglich sind. 

Auch zur aktuellen Situation in Israel und den palästinensischen Gebieten hatte Dr. 

Hagemann klare Einschätzungen. Er betonte, wie angespannt die Sicherheitslage vor 

Ort ist und welche humanitären Herausforderungen sich daraus ergeben. Zudem hob 

er hervor, wie schwer es ist, militärische, politische und humanitäre Aspekte 

voneinander zu trennen und wie schnell eine Eskalation neue Gewalt hervorruft. 

Ein Schwerpunkt des Interviews lag auf der Rolle der politischen Akteure und 

Organisationen. Dr. Steffen Hagemann erläuterte die Bedeutung der Hamas in Gaza 

und den Umgang der internationalen Gemeinschaften mit ihr. Er betonte, wie schwer 

es ist, militante Gruppen, politische Interessen und die Lebensrealitäten der Menschen 

vor Ort zu auseinanderzuhalten. Wer Schuld trägt ist nicht einfach zu sagen, da eine 

differenzierte Betrachtung erforderlich sei. 

Auch der Einfluss der internationalen Akteure wurde von Dr. Hagemann analysiert. Er 

nannte Länder wie die USA sowie europäische Akteure und hob hervor, wie diese den 

Konflikt beeinflussen. Besonders interessant fanden wir die Sicht über den 

Friedensplan von Donald Trump und dessen Auswirkungen auf den Konflikt. Er 

erklärte, wie dieser Plan versucht, neue Wege im Nahostkonflikt zu eröffnen, dabei 

aber auch kontroverse Reaktionen ausgelöst hat. 
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Zum Abschluss betonte Dr. Hagemann, dass nachhaltiger Frieden nur unter 

schwierigen Voraussetzungen möglich ist. Es sind langfristige politische Lösungen 

nötig, die auf gegenseitiger Anerkennung und Sicherheitsstrukturen beruhen. 

Kurzfristige oder rein militärische Einsätze sieht er kritisch. 

Insgesamt vermittelt Dr. Hagemann in unserem Interview ein Bild vom Nahostkonflikt 

als einen äußerst diversen und langwierigen Konflikt, der sich nicht allein politisch oder 

religiös klären lässt.  

Das Fazit: Nur durch eine differenzierte Betrachtung und das Vermeiden vorschnellen 

Handelns kann man die Komplexität der Situation wirklich verstehen. 

 

 

 

 

 


